
Verlauf der Entwicklung dieser jüngsten Periode
kritisch zu überblicken und dass es an der Zeit ist,
dessen Erscheinungen ungescheut in den Kreis einer
historischen Betrachtung einzubeziehen, um so mehr,
als sich zu Ende dieses Säculums neue Kunstanschau-

ungen Bahn gebrochen haben, die ihrem Wesen und
ihrer ganzen Tendenz nach, bereits als die des
XX. ]ahrhunderts angesehen werden müssen. 4' ßiff:
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i _ scheint esjedoch, dass
T hiebei nicht alles vollständig zur Geltung kommt, was in' ' den angeführten Worten des genannten Classikers der

Pädagogie liegt. Die Brochure fordert zum Schmucke
des Schulzimmers nur Bilder, eingerahmte oder sonst wie

f" 1"
aufzuhängende Bilder. Als einzige Ausnahme findet sichV
noch die Forderung eines Blumenfensters für jedes

r Zimmer, in der ausgesprochenen Absicht, dem Kinde die

Möglichkeit zu geben, "zwischen Natur und Darstellung der
1.1 Natur zu vergleichen". Hiemit ist auch ein Theil des für

Künstlerischer Bilderschmuck für Schulen. Von Dr. M. Spanier,
Hamburg, Commetefsche Buchhandlung (Wilh. Suhr), 8". Neue

Schlossbeschlag aus Bronze Wege zur künstlerischen Erziehung der Jugend, Von J. Liberty Tadd,
(Österr. Museum) Leipzig, R. Voigtländer, B".


